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Versuch der geschichtlichen und gegenwartigen Ubersicht des 

Haiku auf Hokkaido ]apan 

Hachiro Sakanishi 

in gemeinschaftlicher Arbeit 

mlt 

Toshio Kimura*' und Michael Groiβmeier**i 

Abstract 

This paper is the first attemt to report the Haiku of Hokkaido J AP AN in one of the 

world-languages. We try to give a detailed 庶民riptionof the history of and the present 

situation about the Haiku in Hokkaido 

The essential core of “Northern Haiku" or “Hokkaid白 Haiku"has been formed as a pro 

test against the Haiku in Honshu. the Main Island of Japan. where the Hototogisu-group 

leads from the standpoint of the traditional aesthetics. The characteristic of the aesthetics 

of“Northern Haiku"consists of. for example. many kigoes (symbol-words for the seasons). 

which are different from those of the Haiku in Honsh白 Thekigoes in Hokkaido find the 

various connections between the free mentality of the people and the northern-countryside 

in this island. In the year 1955 the Haiku Society of Hokkaido started. We now have a lot 

of well-known haijins who issue Haiku-Magazine. In this paper of famous haijins appear 

with their Haiku poems 

'i Toshio Kimura: wohnhaft in Sapporo. Standiger Direktor des Hokkaid白F

Literaturarchivs. Verfasser der ..Geschichte des Haiku auf Hokkaid口“ (Sapporo

1978. 332 Seiten) 

..i Michael Groi品meier:wohnhait in Dachau bei Munchen. Dichter. Verfasser ver 

schiedener Gedichtbande. darunter die international bekannten Haikubucher: ..Mit 

Schneemannsaugen“(St. Michhael 1980. 180 Seiten) und ..Haiku“(Pfullingen 1982. 

180 Seiten. Deutsch. Englisch u. Japanisch)。

Die japanischen Personennamen. die im forlgenden im 1. Teil Geschichte. im IJ 

Blute im Alltag der Gegenwart und in den Registern angegeben sind. werden in 

der in Japan ublichen Reihenfolge angegeben: zuerst der Familienname und daran 

anschliesend der Vorname bzw.Dichtername. z.B.: Matsuo Basho. 
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1. Geschichte 

Haikai， eine der traditionellen japanischen Gedichtformen， erreichte und 

beeindruckte auch N eusiedler auf Hokkaido， der nordlichsten Insel J apans， die-

ser durch die Meerenge von Tsugaru vom Hauptland getrennten Landschaft. Das 

durfte ungefahr um 1600 gewesen sein1u.2 

Die Ubersiedl巴rstammten von Fischern， Bergleuten， Holzfallern und Kauf. 

leuten ab， nicht zuletzt aber von dem Kriegeradel (buke)， der herrschenden Klas-

se. Allmahlich grundeten sie Dorfgemeinschaften an der Sudkuste. In ihren 

Haiku-Versen druckten sie die tiefe Sehnsucht nach ihrer fruheren Heimat aus 

wie eine， solche sich auch in spateren haikai oft zeigta 

Die kulturelle Tatigkeit der Neusiedler last sich leicht an der Tatsache erken 

nen， das schon im Jahre 1766 dem grosen haikai-Meister Matsuo Basho (1644一

Damals fand schon das haikai no renga (aneinandergereihte haikai. Verse)， ein Teil 

von haikai Literatur， grose Beliebtheit. Zum Studium des haikai mochte ich hier 

zwei wichtige Werke angeben: i) Horst Hammitzsch， das Sarumino， eine Haikai-

Sammlung der Basho-Schule (in: Nachrichten der Gesellschaft fur Natur・undVol-

kerkunde Ostasiens 77/78 Wiesbaden 1955， Seite 22 -37，44 -60) ; ii ) Horst Ham-

mitzsch， das Shiros白shi，ein Kapitel aus dem Sans口shides Hattori Doho. Eine Quel 

lenschrift zur Poetik des haikai (in: Zeitschrift der Deutschen Morgenlandischen 

Gesellschaft 107/2 Wiesbaden 1957， Seite 495-510). Sieh. Anm. 10 

2 Als Nebe山 ewels1凶 chteich a昭 eben，das Matsumae Yosh出 ro (1550 -1618) 

und dessen Nachkommen， eine Landfurstenfamilie in Matsumae， selbst als haikai-

Dichter eine Kulturpolitik entwickelten， in deren Mittelpunkt die Pflege der haikai一

Dichtung stand 

3 Shoso Otsuni (1756 -1823) ， ein buddhistischer M凸nch，war es， der zweimal， 1810 

und 1818， Hakodate besuchte und sich um die Verbreitung des haikai Verdienste 

erwarb 

Der Fruhlingsregen -

zwischen den Baumen schimmert 

die Schiffahrtstraβe 

Dieses Gedicht its ein hokku; hierzu s. Anm. 5 . Auβer einigen eigenen Gedichtban 

den hinterlies er den altesten Kommentar zum haikai von Y osa Buson (1716-

1783) : Buson hokku kai 1883， der von einem seiner Schuler zusammengestellt und 

herausgegeben wurde. 

82 



1696) ein Denkmal in Hakodate errichtet wurde4 

Ab 1868 begann die Meiji-Regierung planvoll mit der Erschliesung Hokkaidos. 

Zu diesem Zweck wurde in Sapporo eine Entwicklungsbehorde gegrundet， der 

die systematische Besiedlung oblag; im Zuge der fruheren Erschlieβung seitdem 

16. Jahrhundert war zwar schon eine Kette von Dorfern entlang der Kuste ent 

5 
standen， in denen besonders das Fischereigewerbev ausgeubt und die zugleich 

Stationen zur militarischen Uberwachung der Kuste waren.6 

Von 1868 an aber wurde eine drastische Kolonisation des Binnenlandes 

betrieben， die von der genannten Beharde geplant und ausgefuhrt wurde. Haikai 

-aber schon bald in der Form des selbstandigen Haiku-' wurde von den Leuten 

wie selbstverstandlich als literarisches Hilfsmittel ubernommen， um sich im har-

ten und eintanigen Alitag der Neusiedlungen zu zerstreuen8 Uberall auf der In 

sel findet man heute literarische Uberbleibsel.9 

Masaoka Shiki (1867 -1902)， der sich nach der Offnung Japans zum Westen 

hin in den 70er Jahren des 19. Jahrhunderts aktiv mit der Erneuerung des Kurz-

4 Das erste Denkmal des Dichters wurde im lahre 1766 errichtet， das zweite 1773. 

das dritte 1814， das vierte 1822， das sechste 1863， das siebte 1889 usw. Hier han 

delt es sich um einenGedenkstein (kuhi) mit eiem eingemeiselten Haiku 

5 In seinem "Eine Reise mit dem Volks-Haiku“(Tokyo 1978) berichtet Moriyama 

Gunjiro uber ein sehr interessantes renku von Haneda Seiyo. Seiy凸 arbeiteteim 

lahre 1801 auf der Insel Kunashiri (ostrov kunasir) auf den Kurilen (kurilskije 

ostrova) und wurde spater Kommissar in Hakodate (Hakodate-bugy白).Hier mochte 

ich das erste Gedicht (hokku) und das diesen folgende， zweite (wakiku) aus seinem 

renku im lahre 1801 in Kunashiri angeben. Zum renku sieh. Anm. 10 

U nser erster Lachs! 

Reich ist die Ernte Ezos 

im Kurilenherbst 

Tief in den Boden reicht Tau~ 

hier wird ein Blockhaus gebaut 

6 Nach Moriyama kann man noch heute einige Gedichte finden， die von Kriegern 

(bushi) im lahre 1856 in einem der Insel Karafuto (ostrov sakhalin) gegen 

u berliegenden Hafendorf an die Wand ihres Quartiers geschrieben worden sind 

7 Sieh. Anm. 10. 
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gedichts beschaftigte， pflegte die Haiku-Form10， Haiku ale Bestandteil des neuen 

lterarischen Genres sollte fortan in den modernen Stromungen der japanischen 

Literatur eine wichtige Rolle spielen， Ubereinstimmed mit der Shiki'schen Be-

wegung entstanden auch in Hokkaido Gruppen， die dem Haiku zum Durchbruch 

11 
verhalfen 

"Das Haiku in Hokkaido“-diese Benennung vemittelt uns eine besondere Vor-

stellung， auch wenn sich das Hokkaido-Haiku weder durch einen besonderen Stil 

oder eine besondere Tendenz von der Vorstellung eines Haiku auf dem Haupt-

land Honshu unterscheidet Das Hokkaido-Haiku ist jedoch eigenstandig in der 

Thematik und besitzt ein unverwechselbares Lokalkolorit. Begriffe wie "Hok-

kaido-Haiku“， "Haiku im Norden“ oder "haij in“ (Haiku-Dichter) im Norden“ 

haben Tradition 

8 Von einer Haiku-Gesellschaft in Obihiro in Mittelhokkaido ist eine gemeinschaft-

liche Dichtung erhalten， die den Leser in humoristisch-heitere Stimmung versetzt: 

Ganz zu Anbeginn 

frasen Menschen und Schweine 

aus demselben Trog， Kotensha (Gruppe 

Sturmischer Himmel) 

9 Moriyama berichtet auch uber eingerahmte Haiku， die den Gemeindeschreinen 

gewidmet wurden， Die Schreine waren von den Ubersiedlern aus dem Hauptland 

mitgebracht worden， um die Zugehorigkeit zum gemeinsamen Ursprung zu be 

wahren， Daruberhinaus entwickelten sich die Schreine zu Kulturzentren 

Ein Beispiel eines gerahmten Haiku im Schrein des Dorfs Urausu in der Ishikari叩

Ebene 

Den Fruhlingsregen 

zu sehn， gehe ich hinaus 

auf das Weizenfeld 

Selbstverstandlich sind auch haikai von Beamten der Entwicklungsbeh凸rde

dokumentiert erhalten， z，B， solche， die im Jahre 1876 gedichtet worden sind 

10 VgL auch die Anm， 1 ， 5 und 7 ， Das haikai no renga seit der Meiji-Zeit kurz als 

renku bezeichnet， eine Bezeichnung， die sich erstmals bereits in dem Namboku 

shinwa des haijin Takebe Ryotai (17l9-1774) findet. Die Kette wird durch den 

Wechsel der Silben-und Zeilenfolge von 5 : 7 : 5 und 7 : 7 und dessen von den Re 

geln bestimmter Wiederholung gebildet. Auch die Verwendung des Jahrezeitworts 

(kigo) und der zasursetzenden Worter wird durch ein eingehendes Reglement 
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Bei der Installierung des Haiku in allen Teilen der Insel spielten die Tages 

zeitungen eine entscheidende Rolle1Z Fast jede Zeitung stellte -wie auch heute 

noch-auf der Feuilletonseite groβzugig Raum zur Verfugung. damit Leser ihre 

13 
eigenen Haiku veroffentlichen konnten"c. 

Ein geschichtlich wichtiges Ereignis der damaligen Zeit ist. daβsich die 

vorgegeben. Auf die Einzelheiten dieser Regeln soll hier nicht eingegangen werden 

In diesem Zusammenhang sei auf die Arbeit von H. Hammitzsch. Das Sarumino. 

vgl. Anm. 1 verwiesen. die zu allen Fragen des renku eingehend St巴llungnimmt (S 

27 -37). Nach der Basho'schen Periode in der Geschichte .des haikai war eine Ket 

te von 36 Versen -kasen-ublich. Die Kittendichtung wird zumeist von einer 

Gemeinschaft Gleichgesinnter. die sich zu diesem Zweck versammelt haben守 gedich-

tet. Masaoka Shiki lehnte das renku ab und verselbstandigte den ersten Vers. Er 

nannte ihn haiku statt hokku. Das Wort haiku wurde auch in Deutsche uber-

nommen 

11 Die Neusiedler in der Meiji-Ara brachten das neue Haiku mit. wahrend die alteren 

Siedler an Sudkuste der Insel das haikai bewahrten. Schon kurz vor der lahrhun 

dertwende gab es in den Stadten Otaru. Sapporo. Asahikawa (chup-pet. der Flus 

im Osten: Chiu-pet. der Flu品 mitWellen) und Kushiro usw. mehrere Haiku 

Gesellschaften. die sich intensiv mit der Shiki'schen Haiku-Anschauung beschaftig 

ten. Auch auf den nardlichen Inseln Rishiri und Rebun gab es schon Haiku 

Gesellschaften. 

12 Um die lahrhundertwende gab es etwa 50 Zeitungen 

13 Ein anerkannter haijin in Hakodate. Kozando Mugai. wurde im lahre 1882 Aus-

wahler (senja). der die Gedichtqualitat der von den Lesern eingesandten Haiku 

beurteilt und eine Auswahl trifft. an der Hakodate-Zeitung (Hakodate shimbun) 

(Shimbun: Zeitung auf Deutsch) 

141m Februar des lahres 1907 wurde Hekigodo von einem Arzthaijin in Nemuro in 

Osthokkaido. Hata Baiso. freundlich empfangen. Er blieb etwa 30 Tage. Hekigodo 

bereiste danach die Stadte Kushiro. Obihiro. Asahikawa. Otaru. Sapporo und Hako 

date und verlies im Mai die Insel. In diesen Stadten wurden Versammlungen abge 

halten. bei denen unter anderem folgende Haiku entstanden 

Da man im Garten 

durchaus nicht Schnee raumen will. 

bleibt er dort liegen 

Den Fuswarmer fort! 

Die Feuerstelle im Raum 

genugt zum Warmen 
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grosen haijin Kawahigashi Hekigoda (1873 -1937) 14 und Takahama Kyoshi 

0874 -1955) 15 nacheinander nach Hokkaida begaben目 Angelocl王tvon der vom 

Hauptland abgetrennten Landschaft， unternahmen sie eine Rundreise durch die 

Insel. Sie wollten das Hokkaido-Haiku kennenlernen und versuchten， ihr eigenes 

-modernes-Haiku auf der Insel einzufuhren_ Sie richteten hier auch ihre巴igene

Haiku-Schule ein 

Hekigodo und Kyoshi waren beide hochbegabte Schuler der Shiki-Schule. Ihre 

Gedichtanschauungen unterschieden sich jedoch und standen sich spater in 

grosem Abstand gegenuber. Die asthetische Einstellung Hekigodos bezeichnete 

man zuerst als Neue Tendenz (Shinkeiko)， dann im Laufe der Zeit als Haiku im 

freien Stil (Jiyuritsu haiku). Hekigodo wollte das Ergebnis der Betrachtung eines 

Gegenstands beim Gestalten eines Haiku "subjektiv-dynamisch“ rekonstuieren: 

むinesubjektiv-dynamische Skizze entwerfen. Diese Tendenz hatte schlieslich die 

A blehnung der strengen traditionellen 5 7 5 Form zur Folge， die den 

Anfangen der japanischen Literatur entstammt. Nach 1904， etwa 10 Jahre lang， 

stand die ganze Welt der Haiku-Dichter (haidan) Japans unter dem Einflus der 

Hekigodo'schen Idee， allch Hokkaido16 

Kyoshi dagegen versuchtc， die objektiv-optische Darstellung eines Gege日明

Der Ackerpfl白ger

cill Soldatelllied singt er 

bei seiner Arbeit. 

Gestreift ¥'om gr白nεn

Schattell. zieht die Schafherde 

Hekigodo (Hakodate im April) 

die Zaune ent1ang. MatslImura Gimpo (Sapporo im April) 

15 1919 und 1920 besuchte Kyoshi die InseI Hokkaido 

Takahama Toshio.ビinSohn Kyoshis und als Haikll-Dichter Nachfolger des Mei 

sters可 studiεrteim Jahre 1919 in Otaru. Die Haikll-Gruppe an der Halldelshoch-

schllle in Otaru empfing den Meister. Auch in Sapporo fand eine Haiku 

Versammlung statt 

Eine einzige 

Ershutterung-Ulld alle 

Eiszapfen fallen Toshio (Otaru im Januar 1920) 
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stands zur Grundhaltung der Haiku-Dichtung zu machen， nachdem er sich im 

Jahre 1911 entschlossen hatte， die Haiku-Zeitschrift (haishi; im folgenden "haishi" 

genannt) "Hototogisu“(Der kleine Kuckuck; cuculus poliocephalus) zu erneuern. 

Da auf Hokkaido wenig von der alten， konservativen Wertvorstellung ubrig-

geblieben war， konnte Hekigodo die neuen Dichter leicht beeinflussen. Damals 

war 1zu叩miTenro (1887 一1948) e臼H町 zent甘r悶aleFiほgur，die s幻ichmi比tNeu民町e灯rTe印nden

18 
Neuen Haiku-Bewegung (Shinko haiku undo) usw. 

1m Gegensatz zu Tenro ging 1shida Uhoshi (1884-1951) denselben Weg wie 

16 Die Anhanger Hekigodos verteilten sich damals uber die gesamte Insel : Sie wohn 

ten in Hakodate， I wanai， Y oichi， Suttsu， Kuromatsunai， auf der Insel Okushiri， in 

Otaru， Muroran， Asahikawa， Takasu， Sapporo， Kushiro usw 

Der Fruhlingsabend 

ein Gemalde， das alle 

atemlos anschaun 

1m Klassenzimmer 

eine Libelle -wie der 

Herbst die Kinder freut! 

Gealtert der Mond -

du siehst den Wind die fernen 

Baume verlassen. 

Ein Duft nach Erde 

umgibt den Lauch -angenehm 

Chou in Muroran 

Osui in Okushiri 

Tatsuji in Otaru 

ist er zu schalen. En'u in Takasu 

1m Jahre 1927 unternahm Hekigodo seine zweite Hokkaidoreise. Dieser grose 

Theoretiker， Journalist und Dichter wurde in Sapporo sehr herzlich empfangen; es 

fand aber keine Haiku-Versammlung statt. Hekigodo stand zwar in sehr grosem 

Ansehn， aber schon abseits der allgemeinen Dichterwelt. Ein reprasentativer haijin 

auf dem Gebiet des Jiyuritsu haiku， Ogiwara Seisensui (1884 -1976) ubte zusam-

men mit Hekigodo einen grosen Einfluβauf die haijin in Ho並kaidoaus. Seisensui 

ging noch einen Schritt weiter als Hekigodo， der noch unter den Einflus des 

Naturalismus stand. Seisensui machte im Jahre 1931 auch eine Hokkaidoreise. Die 

kleine Hafenstadt Mashike war lange Jahre nahezu ein Zentrum der Jiyuritsu 

Gruppe auf Hokkaido. ln diesem Zusammenhang mochte ich Imazato Chikucha (? 

-1929) in Mashike und Shichinoe Mokuto (1890-1933)附 lllen.

Zu Schnee verweht die 

Wolke -rings im zweiten Stock 

geht Licht um Licht an. 
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Die Lotosblumen -

eine rote Behausung 

jede einzelne. 

Die Mondsichel blinkt. 

Grunzeug sucht sie sich， sagt man-

wie beim Einkaufen. 

Izumi war als junger Mann von 1911 an als Auswahler fur die haishi Shuzaya 

(Die zinnoberrote Scheide) der Hekigodo'schen Schule tatig. Damit zog er die Auf-

merksamkeit des ganzen Landes auf sich. Als Arzt一haijinkehrte er bald von 

Tokyo nach Iwanai in Sudwesthokkaido zuruck， wo er eine Klinik grundete. 

Dort lebte er bis zu seinem Tod. Der Stil seines Haiku war immer klar， erhaben 

und einzigartig. An seinem Lebensabend kehrte er aber von der Shinkeiko zur 

traditionellen 5 : 7 : 5 Form zuruck. 

Shinkeiko bzw. Jiyuritsu， die zur damaligen Zeit dem Fortschritt huldigten， 

erreichten um 1920 ihren Hohepunkt und verloren allmahlich an Frische und 

Glanz， bis sie zum Schlus ganz vershwanden. Das freie Haiku fuhrte spater zum 

Entstehen des zur Links-Ideologie tendierenden proletarischen Haiku oder der 

171m Jahre 1929 begrudete er eine haishi Fumoto (Der Fus des Bergs). Als Hekigod凸

1929 nach Hokkaido kam， empfing ihn Tenro und veranstaltete einen Vortrags 

abend. Ein bekannteres Haiku von Tenro sei hier genannt 

Ruhetag heute 

allein in der Fabrik ein 

wei品erSchmetterling 

Von ihm stammen die Haiku-Sammlungen Togoku (Ein Land im Osten) und Izumi 

Tenro kushil (Haiku-Sammlung des Izumi Tenro). 

+ + + 
Hier sei angemerkt: Eine Haiku-Gruppe bzw. Haiku-Gese11schaft tragt den Namen 

der haishi， die von ihr herausgegeben wird. Eine haishi zu grunden bedeutet also， 

eine Haiku・Gruppeorganisieren und leiten zu k凸nnen.Der Grunder sol1 dann auch 

"literarischer Lehrer“der Gruppenmitglieder sein 
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Kyoshi: 

Vom Oakan-Berg' 

hob sie ab und schwebt vorbei， 

die Fruhlingswolke 

， 1371 m.; ein tatiger Vulkan 

Herbstliche Wolke ~ 

uber dem Daisetsu-Berg" 

bewegt sie sich kaum. 

“2290 m.; ein tatiger Vulkan 

Uhoshi， ein buddhistischer Missionar， lebte zuerst auf Hawaii. Nach seiner 

Ruckkehr nach Japan wurde er Oberpriester der zweiten Generation im Kojoji 

Tempel in Asahikawa. Anlaslich des Hokkaido-Besuches des Kyoshi gab man 

19 
ihm die Moglichkeit， an der Kyoshi'schen haishi Hototogisu mitzuarbeiten 

Nebenbei grundete er im Jahre 1923 seine haishi Sesshu (Der Kahn im Schnee) 

und im Jahre 1929 Kinome (Der Trieb)， spater， im Jahre 1934， Ishikari (Ortsname 

18 Kuribayashi Issekiro (1894 ~ 1961) war einer der Begrunder des Puroretaria 

haiku (Proletarisches Haiku) und war in den Jahren 1941 bis 1944 von der Geheim-

polizei inhaftiert. 

Dieser Schneeschipper 

geh凸rtzu den 、I¥'elllgen，

die Arbeit fanden 

Shinko haiku undo: s. Anm. 24 und 25 

191m Zusammenhang mit Anm. 15 ist noch zu erklaren， daβKyoshi im J ahre 1933 

nach Asahikawa kam， wo er an der "Grosversammlung der Hototogisu in Nord-

japan“teilnahm， die von Uhoshi organisiert und geleitet wurde. In seinem Vortrag， 

den er dabei hielt， dokumentierte Kyoshi die strenge Disziplin der Hototogisu-

Gruppe im Bereich der Asthetik. Er forderte， ein kigo musse sich nach den klima-

tischen Verhaltnissen in Ky白tooder Tokyo richten. Am Beispiel der Kirschblute 

sei dies naher erlautert: Die Kirsche bluht nach unserem kigo-Kalender im April. 

Wer ein haijin sein wolle. musse den Zusammenhang von Kirschblute und April 

wahren， wenn auch die Kirsche auf Hokkaido erst im Juni bluhe. Weiter werde der 

Gegenstand der Betrachtung auf die N atur beschrankt: Das nannte er kachofuei 

(Besinnung auf Blumen und Vogelgesang)， Ketzerei sei streng achten. So gewann 
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in der Umgebung der Stadt Sapporo) betitelt. Er versammelte die haijin um sich， 

die sich vorwiegend mit der traditionellen Haiku Form beschaftigten， und pflegte 

intensiv diese Form der Dichtkunst.20 

Ich mochte zwei reprasentative haijin nennen， die als Heimat-haijin bezeichnet 

werden konnen: Ushijima Toroku (1872 -1952) und Aoki Kakko (1864-

1948). Sie vers山 hten，die eige凶 iml凶 eHeimat~ und Landschaftsbezogenheit 

in den Mittelpunkt des Haiku zu stellen， Der junge Toroku siedelte sich in 

Nagayama-mura (heute ein Teil der Stadt Asahikawa) an. Bald beschaftigte er 

sich begeistert mit dem Haiku und grundete im lahre 1897 die haishi Shirayuki 

(Der weise Schnee)， die erste haishi in Hokkaido uberhaupt. Auserdem war er 

spater als Auswahler der Haiku fur die Haiku-Spalte der Otaru shimbun tatig 

und bildete in dieser Eigenschaft viele Heimat-haishi aus. 

Die erste Blute 

des Lowenzahns - wie friert sie 

dort auf dem Sande ! 

Besucht mich ein Gast 

zunde ich warm an in mir 

festliche Lichter 

die Hototogisu.Gruppe， die bis heute die gr白血teHaiku-Gruppe in ]apan ist， ihre 

zentrale Bedeutng. Auch Japan als Staat wuchs ab 1868 gewaltig heran und fuhrte 

eine straffe Verwaltung ein. In organisatorischen Dingen， so scheint es， ent wickel 

ten sich beide parallel 

20 Uhoshi' sche Haiku-Sammlung: Kankin yoroku (Geistiger Zusatzgewinn bei der Sut-

ra-Rezitation). Haijin im Geiste Uhoshis sind Watanabe Shukan (l889~ 1933) und 

Sase Sh時hun (l872~ 1935) 

Der himmlische Flus -

schimmernd wie ein Wasserfall 

stur zt er herunt巴r

Fallt im Marz noch Schnee， 

ist es gleich kalter als im 

kalten Februar 
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1m Jahre 1921 grundete er eine haishi Shigure (Der Herbstregen)， die als erste 

richtige Haiku-Zeitschrift auf Hokkaido gilt. Toroku ubernahm Bashos ortho-

doxen Geist und versuchte gleichzeitig， das der Landschaft entsprechende Haiku 

zu schreiben. Die haishi Shigure trug spater einen anderen Titel: Ashikabi (Der 

22 
Schilfsproβ) und wird sogar jetzt noch als alteste Haiku.Zeitschrift publiziert. 

Aoki Kakko， der von fruhester Kindheit an in der Haiku-Atmosphare aufge-

wachsen war， erfaβte intensiv das Wesen des Haiku. 1890 kam er nach Hok司

kaido und wurde Angestellter der Hokkai shimbun in Hakodate. Spater wurde er 

Auswahler die Haiku-Spalte der Hokkai taimusu (gegenwartig Hokkaido Shim-

bun)ー Erwar uberhaupt der erste anerkannte Auswahler fur diese Zeitung. 

Zu den Gerauschen， 

mit denen der Tag beginnt， 

past auch das Wasser 

Einer z巴rhacktEis 

mit der Axt -von der Klinge 

spruhn Eis und Funken .. 

Angeregt von der Grundung der haishi Shigure durch Toroku， publizierte Kakko 

Variation 

Fallt noch Schnee im Marz， 

Kalter gleich ist es als im 

kalten Februar 

21 Toroku und Kakko entfalteten zwar ihre literarischen Tatigkeiten unter dem Ein. 

flus der Hototogisu， lehnte aber deren strenge Geschlossenheit ab. 

22 In den Jahren von 1910 bis 1920， als Ushijima T凸rokuals Auswahler der Haiku. 

Spalte der Otaru shimbun fungierte， war Aoki Kakko in Sapporo als Auswahler 

der Haiku-Spalte der Hokkai taimusu (Hokkai Times) tatig. Torokus Nachlas・

Ushijima Toroku kushu (Haiku.Sammlung des Ushijima Toroku). Ein bedeutender 

Schuler Torokus war Hasebe Kojoshi(1887 -1972) : 

Beim Herrichten des 

Wagens fallt ein Oltropfen 

auf den Erdboden 

Kojoshi betreute die regelmasige Herausgabe der haishi Shigure. Er leitete auch 
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auch die haishi Gyoun (Die Wolke in der Morgendammerung). Das war 192623 

Diese Zeitschrift brachte viele Haiku， die unbefangen die Natur im Norden be 

sangen. Die Zeitschrift spiegelt den Kakko'schen Geist wider， der die Eigentum 

lichkeit des Dichters achtet. Nach dem Tode Kakkos im lahre 1949 ging die 

haishi ein. 

W ahrend sich im Zweiten Weltkrieg die staatliche Kontrolle der kulturellen 

Betatigung verscharfte， entstand im ganzen Land eine neue Bewegung， die soge 

nannte Neuentstandene Haiku Bewegung (Shinko haiku undo)， welche die "Be-

freiung des lyrischen Gefuhls“und die Erneuerung des Haiku zum Ziel hatte. Es 

24 
war ein literarischer Aufstand gegen die Hototogisu-Gruppe."~ Hokkaido brachte 

auch viele haijin hervor， die sich leidenschaftlich mit dieser Bewegung be 

fassen.25 assen 

die Ashikabi. Die beiden Zeitschriften Shigure und Ashikabi erwarben sich Ver 

dienste auch um diεTheorie der Haiku-Dichtung 

23 Kakk白 warmit Usuda Aro (1879ー 1951) befreundet， der in den Zwanziger und 

Dreisger Jahren mitten zwischen der Hototogisu und der Hekigodo'schen Shin 

keiko bzw. Jiyuritsu stand 

Viele Mitglieder der Gy白unbeteiligten sich gleichzeitig an der Aro'schen haishi 

Shakunage (Der Rhododendron). Aro reiste zweimal durch Hokkaido， 1924 und 

1936， 1m Jahre 1936 wurde der Shakunage-Bund auf Hokkaid白 gegrundet.Der 

Bund gab eine haishi Hokk白 (DasNordlicht) heraus， deren Schriftleiter Takeda 

Tok凸(1892-1974) war. Die Kakko'sche Haiku-Sammlung publizierte lzumiya 

Bugetsu 

24 Mizuhara Shu白shi (1892 -1981) und Yamaguchi Seishi (1901ー). fuhrende 

Mitglieder der Hototogisu， erschlossen sich allmahlich der ldee， das Schwergewicht 

beim Verfassen eines Haiku auf den Dichtvorgang zu legen. Sie waren aus der 

Hototogisu ausgetreten und von der jungen Generation mit Freude und Begeiste 

rung aufgenommen worden. Shuoshi bevorzugte die Gegenstandlichkeit; Seishi 

erweiterte die Thematik durch die Schilderung des modernen Stadtlebens. Beide 

wollten sie ein Haiku in traditioneller Form mit Jahreszeitwort (yuki-teikei) beibe 

halten， wahrend Y oshioka Zenzido (1889ー 1961) sich zur traditionellen Form 

ohne Jahreszeitwort (muki.teikei) bekannte 

25 lnnehalb der Shinko haiku undo entstand bald eine Erneuerungsbewegung， die von 

Nakamura Kusatao (1905 -1983) in Hototogisu， von Kato Shuson (1905一)

und lshida Hakyo (1913 -1969) in Ashibi (haishi ab 1929 unter der Litung von 
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Diese Bewegung， die sich bei Kriegsende， teils vom Staat gezwungen， selbst 

auflosen muste， strahlte immerhin noch auf die Haiku-Welt der Nachkriegszeit 

aus 

Die allgemeine Haiku-Welt vor der Kapitulation im Jahre 1945 bestand aus 

26 
zwei Gruppen: der traditionellen und der zur Heimatdichtung tendierenden."u Es 

ist wahrhaftig schade， das die Uhoshi'sche Gruppe ihre Entwicklung infolge des 

Kriegs abbrechen muβte， gerade als sie ihre Werke auf eine neue Grundlage 

27 
stellen wollte.'" Sie beabsichtigte， bei der Betrachtung eines Gegenstands noch 

einen Schritt tiefer in dessen Wesen einzudrigen. In der dichterischen Arbeit 

der Heimatgruppe von Toroku und Kakko scheint uns eher das Heimatbewuβt 

Shuoshi: Die Lavendelheide) und von Shinohara Bon (1910 -1975) in Shakunage 

propagiert wurde. Diese vier wurden Gruppe der Menshenforschung (Ningen tan-

kyu ha) genannt. Die Gruppe wollte die Lebensauβerungen des Menschen zum zen 

trale口 Themades Haiku erheben. Der radikalste Kritik巴rder Hototogisu， Ma 

tsubara lizoson 0879 -1973) leitete die haishi Ku to hyoron (Haiku und Kritik). 

Die fuhrende Gruppe der muki teikei， Haiku-Gruppe der Kaiserlichen Ky凸to-

Universitat (Kyodai haiku) wurde 1940 von der Geheimpolizei verhaftet. Sie war 

von der Kriegsregierung als gefahrlich eingestuft worden， weil sie die japanische 

Kulturtradition zerst凸re

Am Ende der Entwicklungslinie von Hekigodo uber Seisensui bis Issekiro (S. Anm 

18) stand die haishi Das Haiku-Leben (haiku seikatsu)， die das porletarische Haiku 

pflegte. Takano Soju (1893一1976) arbe巾 teals hervorragender haijin innerhalb 

der Hototogisu-Gruppe. 

1m lahre 1938 grundete Takahashi Sadatoshi (1913 - ) die haishi Purizumu 

(Das Prisma)， welche die Richtung der Shinko haiku undo auf Hokkaido vertrat 

Sadatoshi kehrte jedoch an seinem Lebensabend wieder zum yuki-teikei zuruck. ln 

Hakodate entstand die Zeitschrift Tsubo (Der Krug， ab 1940)， welche der Richtung 

des muki teikei anhing 

261m laher 1942 wurde der Verein Haiku.Dichter Hokkaidos (Hokkaido haikusakka 

ky凸kai)gegrundet. Sein Prasident war Ishida Uhoshi: als Berater fungierte Aoki 

Kakko: der standige Vorsitzende war Hasebe Kojoshi. Diese Organisation der hai. 

jin zeigt， daβbeide Gruppe unter einer Zielrichtung zusammengeschlossen waren. 

1m selben lahr gab in Deutschland Paul Luht "Fruhing Schwerter Frauen" (Berlin 

1942) heraus. In diesem Band sind die Gedichte japanischer Dichter von den 

Anfangen bis zu Shiki， Hekigodo und Kyoshi vereinigt 

271m lahre 1944 musten die haishi Ishikari und andere ihr Erscheinen einstellen， da 
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sein im V ordergrund zu stehen， als daβes gelungen ware， die typischen 

Eigenheiten der Insellandschaft in ihrer ganzen Vielfalt zu erfassen und im 

Haiku darzustellen， 

Wie die anderen Literaturgattungen lebte in der N achkriegszeit auch das 

Haiku wieder auf. Unzahlige Zeitschriften erschienen wieder oder wurden neu 

28 
gegrundet und gaben der neu gewonnenen Freiheit des Volkes Ausdruck 

Die Idee der Freiheit und Demokratisierung erfaβte auch die haijin und fand 

vielfaltigen Ausdruck in ihren Haiku-Versen， Das Schreiben von Haiku erfreute 

sich in zunehmendem Maβe allgemeiner Beliebtheit und wurde zum Volkssport 

29 
Das ist eine markante Reform，"" In dieser Situation enlstand besonders auf Hok田

es an Papier fehlte. Einige haishi wurden im Untergrund publiziert. um der staat 

lichen Konotrolle zu entgehen 

28 Nach Kimura Toshio wurden schon 1945 12 haishi gegrundet， es folgten 1946 

32， 1947 27， 1948 23， 1949 19， 1950 15 und 1951 13 haishi. Auf Hok♂ 

kaido etablierten sich also in sechs Jahren 141 haishi， die als literarische Zeit 

schriften angesehen werden konnen. 

29 Inzwischen wurde in der gesamten Haiku. W elt J apans eine rege Diskussion 

gefuhrt， die eine Neugestaltung des Nachkriegshaiku zum Ziel hatte. 1946 wurde 

der neue Bund der Haiku.Dichter (Shin haikujin renmein) gegrundet. Dieser Bund 

besteht also aus solchen haijin， die in den letzten Kriegsjahren aus politischen 

Grunden verfolgt und verhaftet worden waren. 1947 wurde der gegenwartige 

Haiku・Verein(Gendai haiku kyokai) gegrundet. Er hat die Existenzsicherung der 

haijin zum Ziel. 1961 wurde der Verein der Haiku一Dichter(Haijin kyokai) gegrun. 

det. Er stellt sich die Aufgabe， zur Erhaltung der echten Tradition beizutragen. 

Ein von auserhalb der Haiku.Welt erfolgter wichtiger Impuls zur Diskussion um 

das Wesentliche der Haiku-Dichtung war ein Essay von Kuwabara Takeo im Jahre 

1946: Dainigeijutsuron (Haiku als zweite Kunst). Kuwabara kritisierte die Welt. 

abgewandtheit der haijin. Dagegen erhoben sich die Stimmen von Yamaguchi 

Seishi， Mizuhara Shu口shi，Nakamura Kusatao und Kato Shuson u.a. Auch ein 

Essay von Yamamoto Ke此 ichi (1907 -)， L山 raturl出 tikerist zu erwahnen: "a則一

tsu to kokkei" (Frage und Antwort und Humor .Einfuhrung in die Welt Bashos) 

Yamamoto fuhrte auf die wesentlichen des Haiku hin: Aisatsu'， Humor， Jahreszeit， 

Ausklang der Verben und Hilfsverben， die seit der renku.Periode vollzahig weiter 

zu uberliefern seien. Kaneko Tota (1919一)schrieb uber die Sozialbezogenheit 

beim Gestalten eines Haiku. Aisatsu': Frage und Antwort; inhaltlich bedeutet 

es aber auch eine uberraschte Entdeckung， die man empfangt， beim zweimaligen 

Lesen eines Haiku‘ 
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kaido wieder der Plan， die Besonderheiten der nordlichen Landschaft in das 

30 
Haiku aufzunehmen 

Nach dem Durcheinander der Nachkriegszeit betrat aber dramatisch ein haijin 

die Buhne der Hokkaido Haiku-Landschaft. Es war Hosoya Genji (1906 -1970). 

Als Arbeiter in Tokyo hatte er bereits vor dem Weltkrieg zwei Bande Haiku 

herausgegeben. Er war der erste Arbeiter， der als haijin seinen eigenen Haiku-

Stil erreichte.31 1n Tokyo ausgebombt， gehorte er bei Kriegsende einer der ersten 

Pioniergruppen an， die nach Hokkaido kamen. Er wohnte in Toyokoro， einem 

Dorf im nardlichsten Teil der 1nsel. Angeregt von der Fu¥le der Stoffe， die das 

harte Leben im unfruchtbaren， neuzuerschlieβenden Land bot， gab er Gedicht 

30 Der erste Prasident des Hokkaido Haiku Vereins (Hokkaido Haiku kyokai)， Same 

jima Kogyoshi (1888 -1981)， einer der fuhrenden Arzt-haijin in der Hototogisu 

Gruppe， schrieb 1956 im Vorwort zur ersten Anthologie des Hokkaido Haiku V巴1・

eins， das die in dem Band vereinigten Haiku 巴inenfur Hokkaido typischen 

Wesensgehalt widerspiegelten， der nicht leicht zu bestimmen sei. Es ist offensicht 

lich， daβKogyoshi als maβgebender haijin der I-Iototogisu-Gruppe mit ihrer strengen 

asthetischen Auffassung die Eigentumliche der Landschaft Hokkaidos erkannt hat 

S. Anm. 19， 42， u.43， 

31 Sieh. Anm. 24 ; Genji war Schuler von Jizoson. 1m Jahre 1936 trat er der haishi Ku 

to hyoron bei. Genji war damals Dreher. Er gab im Selbstverlag die Gedichtbandε 

Tetsu (Das Eisen， 1938) und Jinchu (Mitten im Staub. 1940) heraus. 1941 wurde er 

von der Geheimpolizei verhaftet. Er verarbeitete haufig Erlebnisse aus der Fabrik 

in senen I-Iaiku 

Beim Turnen in der 

Fabrik tritt meinen Schatten 

der Vorarbeiter 

Nach Beerdigung 

des Schlossers schlag ich 

das gluhende Eisen 

Hier sei ein hervorragender haijin aus dem Norden angegeben， Kita Kosei (1923 

)， der Haiku a凶 derArbeitswelt eines Zimmermanns schre加 Erist selbst 

Zimmerman日‘

Wird er geschliffen， 

spruht es hell im Bottich von 

seltsamen Sternen. 
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band Sakintai (Die Zone des Goldsands 1949) heraus. Dieser Band machte Genji 

mit einem Schlag zum Bannertrager der Haiku~Reformation des Nachkriegs~ 

Hokkaido. 

Voller Hoffnung bis 

ans Ende der Welt gelangtー

doch ringsum nur Schnee 

Hintern um Hintern 

nebeneinandergereiht ~ 

im Schnee die Pferde. 

Der Schnee fallt schon fruhー

sprachlos seh ich vor mir die 

Fuβstapfen verwehn. 

Bald verzog er in die Stadt Sunagawa und grundete dort die haishi Hyogentai 

32 
(Die Zone des Eisfelds)， eine Gruppe， die fur das Arbeiter~Haiku eintrat."" Dabei 

schuf er sehr kuhn ein avantgardistisches Haiku， das auβerhalb der bisherigen 

Haiku~ Vorstεliung steht. Dies gilt zu Recht als glanzende Tat. Genji litt jedoch 

darunter， daβdas Bildhafte， das in der Anordnung der W orte im Gedicht auf 

blitzen soll， in seiner Themenstellung nicht schwebend genug wirkte. Sein Haiku 

schien in der Folgezeit einer etwas gekunstelten Anordung der Worte 

zuzunelgen 

Paraliel zum Geiji'shen Haiku， das viele Anhanger fand， bildete sich eine 

andere neue Richtung， die heut巴 nochin der Entwicklung begriffen ist. Sie ver~ 

321m lahre 1953 veranstaltete die Hyogentai einen Wettbewerb fur Bergarbeiter. Die 

Hyogentai und der Kulturbund Bergarbeiter auf Hokkaido (Hokkaido tanko bunka 

renmei)， der 1948 gegrundet wurde， kooperierten miteinander. Viele Bergarbeiter. 

haijin aus dem gesamten Hokkaidö~Gebiet nahmen daran teil. Das lshikari~Becken 

liegt in dieser Gegend (sieh. Geleitwort). Genji gab aooer den angegebenen drei 

Haiku~Bänden noch einige weitere Gedichtbande und zwei theoretische Bucher 

heraus. 
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tritt die Auffassung， daβin das Haiku auch das Gefuhl gehort， das einen bei der 

Naturbetrachtung zutiefst innen im Herzen erfaβt. Die Gruppe nennt sich 1、~eue

Traditionelle Gruppe (Shin dento ha). Folgende haijin sind zu nennen: Ito Togyo 

(1898 -1963) mit haishi Kankai (Fische unter dem Eis); Saito Gen (1914-

1980) mit haishi Tsubo (Der Krug); Doki Rentaro (1920 -1977) mit haishi 

Akashiya (Die Akazie); Takahashi Sadatoshi (1913 - mit haishi Mizuwa 

(Der Wasserring) 

lto Togyo leitete schon im lahre 1925 die haishi Kankai. Damals lebte er auf 

der Insel Karafuto (ostrov sakhalin). Nach der Kapitulation und nach seiner 

Umsidlung in die Stadt Asahikawa erschien diese Zeitschrift erneut. Togyo war 

ein Anhanger des groβen haijin Iida Dakotsu (1885 - 1962)33， der in der 

Prafektur Yamanashi wirkte. Zwei Haiku Togyos: 

W 0 die V ogel ziehn， 

hoch uber die W olken mus 

ein Weg hinfuhren 

Leben in allem 

auch wenn Schnee fallt， lebt jedes 

Ding mit aller Kraft. 

Der eindrucksvolle Stil und das hohe Niveau seiner Haiku fuhrte ihm viele 

Anhanger zu. Nach seinem Tod ging die haishi Kankai leider ein 

Wahrend seiner Studienzeit trat Saito Gen in die Haiku-Welt ein. Damals 

herrschte unter den frischgebackenen Haiku-Dichtern die Idee der Shinko haiku 

undo vor. Spater lernte Gen Ishida Hakyo (1913 -1969) in der Gruppe Ningen 

33 Dakotsu geh凸rteanfaglich der Hototogisu-Gruppe an. Er grundete 1917 die haishi 

Unmo (Der Glimmer; ab 1915 bis 1917 Kirara) und suchte seinen ureigensten Weg 

Hel巾 wirddie Unmo von seinem Sohn， Ry白ta(1920- )， geleitet und verzeich-

net auf Hokkaida etwa 600 Anhanger. 1m Jahre 1963 ging die haishi Kankai ein. Die 

letzte' Nummer war die Nr. 342， Seit 1970 nahmen die bishergen Mitglieder der 

Kankai an der haishi Kita no kumo (Die Wolke im Norden) teil 
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tankyu ha kennen. Von der Hakyo'schn haishi Tsuru (Der Kranich) ubernam 

Gen deren akademischen Haiku-Stil. Dann zeigte sich， was er konnte: 

An schonen Tagen 

werden meine Augen heil， 

seh ich den Sommer. 

Wie mit dem kalten 

Wind verwoben das Schilpen 

der kleinen Spatzen 

We¥ch suser Schlummer 

nach der Entbindung - und wenn 

der Sturm' ums Haus tobt ! 

喰Sturm:Schneesturm 

Nach seiner Ruckkehr nach Hakodate grundete er die haishi Tsubo. Diese Zeit-

schrift stand zuerst unter dem Einfluβder Shinkeiko haiku， loste sich aber 

allmahlich von ihr und widmete sich schlieslich Haiku， bie am meisten dem her 

k凸mmlichenHaiku mit seiner hohen Wortspannung entsprechen.34 

V on der haishi Seigen (Der groβe Himmel) Hino Sojos (1901 -1955) gep 

ragt， trat Doki Rentaro in die Haiku-Welt ein. 1m Jahre 1946 grundete er in sei-

ner Heimat Shintotsugawa die haishi Akashiya.35 

34 Nach dem Tod Gens 1980 wurde Kondo Jun'ichi 0931ー)Geschaftsfuhrer der 

Zeitschrift. Etwa 1000 Exemplare wurden gedruckt. Bald 200 Nummer erreicht -

bei jahrlich 6 Banden seit der Grundung im Jahre 1940. 

Wenn die Todesstunde schlagt -

wie Wasser zu Eis gefriert， 

wie Dunst sich lagert. Gen 

35 Sie erreicht bald die Nummer 410. Leitung: Okazawa Koshi， der von dem schon 

vom Tode gezeichneten Rentaro die Redaktion ubernahm. Rentaro war lange Jahre 

als Auswahler fur die Haiku-Spalte der Hokkaid白 shimbuntatig. Von ihm stammen 

die Gedichtbande "Akikazecho“(Heft des Herbstwinds) und "T白bokuno uta" (Das 

Lied des Winterbaums)也a.

98 



Die haishi wurde in dem Bestreben herausgegeben， in der Nachkriegsgenera勾

tion wieder ein Gespur fur Lyrik zu wecken. Dies fuhrte zur Einbeziehung des 

Alltagslebens in das Haiku. Die haishi war erfolgreich. Viele haijin wurden 

gewonnen 

In Blute das Feld 

hier bei den Krautern kann ich 

ungestort wemen. 

Das Kinderfuschen 

im Pantoffel -wie eine 

Magnolienblute 

Eine Nachdichtungsvariation: 

Fuswarme steigt hoch 

aus dem Kinderpantoffel -

die Magnolie bluht 

Kastaien fallen 

ich ube mich im Schweigen， 

dem Fallen lauschend 

In seiner Jugend war Takahashi Sadatoshi sehr am Haiku interssiert目 Zuerst

gehort er der Hototogisu an， dann trat er der haishi Amanogawa (Der silberne 

Bach; Die Milchstrase) von Yoshioka Zenjido bei， welche die Shinko haiku undo 

Richtung vertrat. Bei dieser haishi eignete er sich die charakteristishe herbe 

Ausdruksweise an. 1m Jahre 1938 grundete er seine eigene haishi， die Purizumu. 

Tanabata Fesf im Dorf 

hierher fuhrt die Straβe 

hier halt der Zug. 

百inSternenfest im Sommer 
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Wie das blinzenlnde 

Auge des Huhns scheint im Herbst 

alles zu tranen. 

Eine N achdichtungsvariation: 

Wie das Auge des 

Huhns scheint jetzt im Herbst 

alles tranenverschleiert 

Das Schloβchen verschneit -

nachtens uber den Teppich 

purzelt die Ratte. 

36 Nach dem Krieg grundete er die haishi Mizuwa.JU  Seine zarten Haiku atmen die 

Frische von Bluten und sind durch und durch lyrisch. Er war Vorbild fur vi巴le

begabte haijin. Im Jahre 1969 grundete er eine weitere haishi， die Koki (Die 

37 
breite Bahn)， in der er Haiku verschidenster Stilrichtungen veroffentlichte. 

Im Geg巴nsatzzur Shin dento ha steht die Hototogisu-Gruppe seit Shiki immer 

noch in voller Blute. 

Togasa Kacho (1892 - 1971) gehorte zu den Bedeutendsten nach Ishida 

Uhoshi， der 1950 als Hototogisu-haijin starb. Alle traditionellen Gruppen 

ordneten Kacho unter目

Glutender Herbsttag 

von der brandroten Farbe 

eines Fuchsschwanzes.'・

• Amaranthus tricolor Joseph's coat; 

das U rsprungsland: das tropische Asien 

Der Falke fliegt hin 

361m Jahre 1951 stellte Mizuwa ihr Erscheinen ein 

37 Koki mit 380 Exemplaren (Nr. 44 im Juni 1982) 
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uber Walder wie uber 

ein wogendes Meer 

Kacho， ein Arzt一haijin，kam im Jahre 1934 nach Hokkaido und widmete sich fort 

an dem Haiku. 1946 grundete er in Kitami die haishi Akan (benannt nach einem 

See in der Mitte Hokkaidos). Die meisten haijin auf Hokkaido gehorten in der 

Vor. und Nachkriegszeit zur traditionellen Hototogisu.Gruppe， so auch die 

Akan. Die Hototogisu bewahrt unerschuttert ihre Starke. Nach dem Tode Kachos 

38 
stellte Akan leider ihr Erscheinen ein. 

Jede der Haiku.Gruppen besitzt eine fuhrende Personliehkeit (sensei)， die sich 

selbst bereits einen literarischen Namen gemacht hat und kenntnisreich und be. 

fahigt die Zeitschrift leitet. Die Gruppenmitglieder werden vom sensei ausgebil. 

det， und oft entsteht unter ihnen ein starkes Zusammengehorigkeitsgefuhl. Es 

gibt aber auch negative Auswirkungen， besonders in sich nach ausen abschir. 

menden Gruppen: die Uberzeugung， als einzige den richtigen Standpunkt zu ver. 

treten. Die Demokratisierung in der Nachkrigszeit erfaβte auch die Haiku.Welt: 

Sie begann ihre Abkapselung zu uberwinden. Seit etwa 1955 versuchten die 

39 rr. LL_~ AO Iv¥41 
haishi Nire ha (Die Gruppe Elmt"， Tsubute (Der Wurfstein)"" und Gamma ( Y ) 

und uber 30 andere haishi das sensei -Auswahler-System aufzugeben. Jedoch 

verschwanden alle diese haishi Mitte der 60er Jahre. An Stelle dieses radikalen 

Experiments wollte man einen anderen Weg einschlagen. Eine neue Bewegung 

38 Gedichtband von Kacho: Togasa Kach白 kushu.Er war Auswahler fur die Haiku 

Spalte der Hokkai taimusu. 

39 Die haishi Nire ha wurde 1955 gegrundet， paral1el dazu wurde der Freundeskreis 

fur Meinungsaustausch unter den Haiku.Dichtern auf Hokkaido (Hokkaido haiku 

sakka konwakai) von Gen， Rentaro， Sadatoshi und Jun'ichi u.a. gegrundet 

40 Die haishi wurde 1955 von Kita Kosei u.a. gegrundet.Bis 1964 zahlt man zehn Num. 

mer. Viele ihrer Mitglieder gaben eigene Gedichtbande heraus， die der heimischen 

Landschaft huldigten. 

41 1m Jahre 1960 wurde die haishi Gamma von Kusamina Hakueishi und Nakajima 

Ryu gegrundet. Sie bestand zehn Jahre. Die haishi Shin haijin renmei (Der neue 

Bund der Haiku匂Dicht巴r)unterstutzte und erforschte das realistische Kurzgedicht 
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entstand mit dem Ziel. die getrennten Haiku.Gruppe unter einem Dach zu 

vereinen. So wurde im Jahre 1955 der Haiku.Yerein auf Hokkaido (Hokkaido 

haiku kyokai) gegrundet. 

Dessen erster Prasident war Samejima Kogyoshi.42u.43 

Das Wirken des Hokkaido haiku kyokai besteht hauptsachlich in der Heraus. 

gabe des Haiku.Almanachs fur seine uber 1000 Mitglieder und in der Yerleihung 

eines Prcises an junge Haiku.Dichter. Auch ist gaplant， die Geschichte des 

Haiku auf Hokkaido zu schreiben oder einen Haiku.Kalender zu ver凸ffentlichen.

1n diesen 36 Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg gedieh das Haiku wie zuvor， 

gedeiht es auch heute noch mehr als ZUVOr.44 

Der traditionellen Hototogisu.Gruppe gehoren folgende haishi und deren Lei. 

tcr (: sensei) an: Ishikari mit Otsuka Chichiji (1912一)45; Haikai (Das Haiku. 

42 Die zunehmende Zahl der Teilnehmer am ..hokkaida haiku nenkan“ (Almanach der 

Haiku Hokkaidos) wird am folgenden ersichtlich: Almanach 1 (1956) : Anzahl der 

haijin， die mit eigenen Haiku beitrugen: 383: 2 (1952) : 236: 3 (1959) : 222: 4 (1961) 

: 268; 5 (1962) : 296: 6 (965) : 208: 7 (1966) : 244: 8 (1967) : 244: 9 (1968) : 316: 

10(1969) : 316: 11 (1970) : 346: 12(1971) : 423: 13(1972) : 455: 14(1973) : 475: 15 

(1974) : 519: 16 (975) : 575: 17 (1976) : 704: 18 (1977) : 768: 19 (1978) : 776: 20 

(1979) : 808: 21 (1980) : 828: 22 (981) : 1，028: 23 (1982) : 1，096: 24 (1983) : 

1. 136: 25 (1984) : 1，138. 

1m lahre 1981 erschienen auf Hokkaido 23 Anthologien， 36 Gedichtbande und un. 

zahlige Gedichthefte. Seit dem Tod des vormaligen Prasidenten des Hokkaido 

haiku kyokai， Salllejima Kogyoshi， arebeitet interilllsweise Yamagishi Kyoro. 

43 Samejillla Kogyoshi (sieh. Anm. 30) gehorte seit 1929 der Hototogisu.Gruppe an. 

Aufgrund seiner Unparteilichkeit und seines Gerechtigkeitsempfindens fand der 

Haiku.Yerein auf Hokkaido guten Kontakt zu den verschiedenartigsten dichteri. 

schen Richtungen. Dank der indeellen Unterstutzung des Yereins konnte ebenfalls 

Sakanishi Hachiro in Zusammenarbeit mit uber 50 japanischen und deutschen 

Dichtern die ..Anthologie der Deutschen Haik臼“ (Sapporo1979) herausgeben. 

Kogyoshi veroffentlichte zwei schone eigene Gedichtbande 

Bewolkter Morgenー

auf der Wiese die Rinder 

schlafen noch alle 

44 Sieh. IL Teil. 

45 Sie wird in der Stadt Asahikawa herausgegeben. Bis November 1983 267 Num 
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Meer) mit Fujita Kyokuzan . (1903一)46; Hikabu (Die Purpurrube) mit Sato 

Kosei (1911一 47 Hinzukommen 6 Wichtige Zeitschriften. 

mern. Grudung 1952. 

Die Sonnenblumenー

wahrend der Dammerung noch 

seh ich ihr Kreisen目

Die Sonnenblumen 

in der Dammerung noch drehn 

sie sich mir im Kopf 

Treibende Schollen 

Eises -dort noch wie z 凸gernd.

hier schon voll in Fahrt. 

Zuruck auf dem Feld 

blieb ein Rettich -runzig schon 

und ganz verschrumpelt. 

46 Sitz in Asahikawa. Bald ist Nr目 160erreicht. Grundung 1968. 

In diesen Abend， 

in diesen Fruhling mochte 

Chichiji 

Sato Bokusui 

Okago Rosetsu 

ich mich aufl凸sen. Kyokuzan 

47 Sitz in Sapporo. Bald ist Nr. 450 erreicht. 1946 gegrundet， wurde sie im Jahre 1948 

in Otaru fortgefuhrt und besteht seit 1978 in Sapporo 

Die Magnolie bluht 

ihr Weis hat sich verspatet -

verspateter Schnee. 

Uberall bluht er， 

der Lowenzahn， verwehrt mir 

den Gang um das Haus. 

Wie vom Nebelhorn' 

eines Schiffes widerhallt 

Kosei 

Shimada Itsuho 

es machtig in mir. Yoshioka Shuhan'ei 

Ein Wort， das sich auf Hokkaido auf Nebel bezieht， durfte zu 

einem kigo gehoren， der auf jede Jahreszeit， auser auf Winter， 

past. (Nach Bericht meines Kollegen Herrn Tanada Ichiro，. der 

aus der Stadt Kushiro stammt.) 

Klarer Herbsthimmel -

die Felswand als sonst -

da kommt kein Echo 
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Zur Avantgarde zahlen : Hyogentai mit Kawabata Rinta (1919 - ) 48; Ryu 

(Das Karnchen) rnit Yamada Ryokuko (1917一)49USW. Die in diesen Gruppen 

vereinigten haijin halten sich oft nicht an das kigo 

Andere haishi stehen zwischen der traditionellen Hototogisu und der Avant-

48 Sitz in Sapporo. bis jetzt 380 Nummern. Mitgliederzahl 500. 

Was da liegt und schlaft. 

Bein und Hand， wie zerstuckelt， 

soll ein Bauer sein. 

Zutiefst aus dem Grund 

der verlassenen Grube 

summt eine Fliege 

Beethovens N eunte -

der einzige Lichtblick im 

dunklen Dezember.' 

Rinta 

Kawabuchi Masuo 

Nakazai Kenji 

In diesem Haiku spiegelt sich eine neue Japanische Tradition 

wider: Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs ist es ublich， zum 

Jahresende uberall in Japan Ludwig van Beethovens Neunte auf 

zufuhren. Schatzungsweise wird die Neunte allein im Dezember 

etwa 80 mal in Stadten jeder Groβe aufgefuhrt. Zur Auffuhrung 

der Neunten in Deutschland (BRD und DDR) und Japan anlas 

lich des Jahreswechsels schrieb Sakanishi einen Artikel fur das 

Feuilleton der Hokkaido shimbun und der Shinano mainichi 

shimbun (1980). 

"Die Neunte“geh凸rtzum Winter-kigo! 

49 Sitz in Sunagawa. 

Dort auf der Wiese 

allem Anschein nach Pferd， 

das in Ruhe grast. 

Ryok王uk 凸 (1912 一 )入. g伊ebi白irt此ti沼gi凶nSapporo， ぽ In時19伊伊E釘III削E印urfι臼t白irMaschi吋ir悶

arbei比tetin einer Fabrik der T凸y凸K白atおsuCo. N ebenher leitet er di児ehaishi Kobushi 

(Di陀eFaust)， die seit 1946 fur die Arbeiter-haijin der Fabrik herausgegeben wird 

Aus dieser Zeitschrift entwickelte sich spater unter der tatkraftigen Mitarbeiter 

von Hosoya Genji die grose Zeitschrift Hyogentai. Ryu wurde von Ryokuko 1965 

gegrundet， am Ende 1983 Nr. 58. 

50 Sitz in Sapporo， uber 650 Nummern， Grundung 1937. 

Wie kahl die Eiche 

ohne Laub -wenn wenigstens 

entwas Schnee fiele! 
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garde : Ashikabi mit Yamagishi Kyoro (1910一)50; Akashiya mit Okazawa 

Koshi (1922一)51; Tsubo mit Kanaya Nobuo (1914 - ) 52; Juhyo (Der be. 

reifte Baum) mit Shionoya Shufu (1922一 53.Ezoniu (benannt nach einem 

Der Lachs kehrt zuruck -

die Berggipfel spiegeln sich 

wel品verschneitim Fluβ. 

51 Sitz in Sapporo， bald Nr. 410， 

Die Schule vorbei' 

Auf der lnsel zu bleiben， 

das ist mein Schicksal 

Eisstarr noch der See -

doch der Ishikari.Flus 

fangt an sich zu regen 

Ein Hund im Zentrum 

des Atombombenangriffs -

ein Haufchen Asche 

Das ganze Leben 

auf der Insel verbracht -Tang 

schneidend bis zuletzt 

Hira Haruo 

Shimizu Keigetsu' 

Matsukura Yuzuru 

Koshi 

Keigetsu" 

市 u... Keigetsu: tatig als buddhistischer M凸nchauf der Insel Rishiri 

52 Sieh. Anm.34. Kondo lun'ichi， Professor fur japanische Literatur， gilt als vielver. 

sprechender Dichter. Diese haishi hat eine Auflage von 1000 Exemplaren monaι 

lich 

Die Gotter selbst sind's， 

die aus den Sternen strahlen 

hoch uber dem Berg.' 

• Fruhlingsberg 

Ohne U nterschied 

trifft der Kuhschwanz -trifft er 

Mucke und Menschen 

53 Sitz in Asahikawa. 

Heute wahle ich 

mir eine Krawatte aus， 

die zum Fruhling past 

Ferne ein Bauer -

zu seinen Fusen eine 

. W olke von Schafen 
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Pflanzennamen auf Hokkaido und im Ostsibirien-Gebiet: Angelica ursiana Ma-

xim) mit Saito Seika (1916一 54. Seijo (Die blaue Frau eine Frost-. 

Schneegottheit) mit Shinmyo Shimei (1928- ) 55; Do (Der Weg) mit Kita Kosei 

(1923- ) 56; Kita no kumo mit Katsumata Mokufuu (1914一)57 usw. 58• die 

sich alle Ausdrucksweise der Shin dento ha bedienen. 

54 Die haishi. die das Heimat-Haiku pflegt. besteht seit 1946. Dez. 1984 Nr. 438. 

Einsam im Sandsturm 

ein Grab auf dem Kap -bald wird 

es zugeweht sein 

Mittags leuchtet das 

bluhende Kartoffelfeld 

wie tausend Sterne. 

55 Sitz in Asahikawa. Grundung 1963， bisher 260 Nummern 

Ein H凸rrohrder Halm -

wie er in mich hineinhorcht. 

in mich Tropfen Tau! 

Beschneite Zweige 

manchmall凸ststaubend sich Schnee 

Saito Seika 

Nitta Asako 

Shimei 

wie ein Vorspiel iSt'SI Ichijo Shuh凸

56 Die Tsubute genannte haishi wurde im lahre 1956 gegrundet (sieh. Anm. 44). 1966 

wurde sie in Tobira (Die Tur) umbenannt. 1967 in Do. Sitz in Sapporo. Uber 200 

Nummern 

Eine Kostbarkeit 

ist jeder Sonnenstrahl auf 

der Hand im Norden 

Ihre Schuldigkeit 

hat sie getan -im Shneefeld 

die Vogelscheuche 

57 Sitz in Sapporo. uber 150 Nummern. Grudung 1970 

In den Rucken fallt 

er mir. verstellt mir den Weg 

solch ein Wind im Mai 

Alle spuren sie. 

Rind und Pferd. ob fern. ob nah. 

Ko呂田

Fujita Rijin 

Kikata Asako 

den kuhlen Sommer. Mokufuu 

58 Hier sei die haishi Nire (Die Ulme) mit Kimura Toshio (1923- ) genannt. Grun-

dung 1978. 
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59 
In seiner Form gleicht Haiku von Kyoto demjenigen Sapporos.JO Beide unter-

scheiden sich jedoch im Inhalt. den die haijin heimatbezogen darzustellen ver 

mogen. Die jeweils typische Landschaft. Geschichte und Mentalitat der Be-

Uber dem Hafen 

ein Feuerwerk -Berghange 

rings. jahlings erhellt 

1m Herbst die Hecken 

gerodet -ungeschutzt steht 

die Herde im Wind 

Eine Lawine 

streifte den Baum -an dieser 

Seite kein Ast mehr 

Kurahara Jun 

Toshio 

Toshio 

Anzugeben ist noch eine weitere haishi: Megi (Der keimende Ba日m)mit Takasaki 

Ikushu (1922ー). S山 inMuroran. Schon ist die Nummer 100 erre凶Jt.H町 sel

berichtet. daβder Dusseldorfer Dichter Harald K. Husmann (1933- ) war am 3. 

7. 1981 bei einer Haiku-Versammlung in Muroran unter Leitung von Ikushu 

anwesend war; dabei fungierte Sakanishi als Interpret 

Kein einziges Blatt 

am Baum halt still -wie denn auch 

bei solch jungem Laub! Ikushu 

Ich mochte noch die jungste haishi erwahnen: Setsurei (Der hochste Gipfel des 

Schneegebirges). Die haishi wurde von Professor Yokomichi Shusen im Jahre 1979 

gegrundet. 

Nichts ist lautloser 

als treibendes Eis kurz vor 

Sonnenuntegang. Shusen 

59 Daher gibt es viele Hokkaid凸一haijin.die eine direkte Verbindung zu den auf Hon 

shu (die Hauptinsel Japans) bestehenden haishi haben. Von uber 20 haishi auf Hon-

shu sind auf Hokkaido wohnende und Haiku schreibende haijin Mitglieder. Einige 

Beispiele dafur: Kawa (Der Flus): fruher 120 Mitglieder aus Hokkaido; Aki (Der 

Herbst): 70; Hototogisu: 200; Suimei (Klares Wasser): 50; Wakaba (Die grunen Blat-

ter): 100; Kisetsu (Die Jahreszeit): uber 60; die ubrigen haishi auf Honshu nehmen 

durchschnittlich 30 bis 40 Mitglieder aus Hokkaido auf 

Ein bekannter haijin in der Gruppe Aki ist Shima Kojin (1925-

In den Augen der 

Kuh. die Wasser trinkt. spiegelt 

sich die Teichrose 
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wohner in das Haiku einfliesen zu lassen， ist die fortwahrende' Aufgabe， der 

sich ein haijin unterzieht.60 

Eine Schulerin Kojins ist Kasai Shuko (1933ー)。

Die Birnen verbluhn -

der Name des toten Sohns' 

kehrt wieder in den Wolken... 

• Kasai Shin， als Student gestorben 

60 Die "Anthologie Der Deutschen Haiku" (sieh. Anm. 43) bietet Anlas， die Unter 

schiede und Gemeinsamkeiten des japanischen und des deutschen Haiku 

anzuzeigen. In diese Anthologie sind viele aus Hokkaido stammende Haiku ver. 

gleichsweise aufgenommen worden， deren Thematik derjenigen der deutschen 

ahnlich ist. Die klimatischen Bedingungen der Insel Hokkaido sind denjenigen in 

den deutschsprachigen Landern sehr ahnlich. 

+ + + + 
Es sei mir erlaubt， an dieser Stelle zu vermerken， das ich die Ehre hatte， wahrend 

der letzten zehn J ahre 13 Personlichkeiten aus den deutschsprachigen Landern bei 

mir zu Besuch zu haben， die sich mit Haiku beschaftige日。 IhreN amen seien mit 

Dank angegeben: 

Elisabeth Bruning， Munchen 

Erika Schwalm， Frankfurt 

Doris Fluck.Horisberger， Bern 

Doris G凸tting，Koln 

Frank Fiedler， Leipzig 

Gunther Klinge， Munchen， in Begleitung des 

Japanischen Germanisten und haijin 

Kato Keiji 

Harald K. Hulsmann mit seiner Ehefrau Erika， Dusseldorf 

Horst Hammitzsch mit seiner Lebensgefahrtin Frau Lydia Brull， Ennigerloh 

Wolfgang und Maria Magdalena Durben， Beckingen/Saar 
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n. Blute im Alltag der Gegenwart 

Die im 1. Teil behandelten und sich auf die Gegenwart be-

ziehenden Haiku sind im folgenden nicht mehr angegeben. Fur 

die Auswahl zeichnet H. Sakanishi verantwortlich 

Bei den im folgenden angegebenen 9 Gebieten sind jeweils die 

heute in den Stadten nach dem Almanach 1981， 1982， 1983 

und 1984 bestehenden Haiku-Gruppe礼子Gesellschaftenoder 

Vereine grob aufgelistet. Daran kann die Gr凸品eder jeweiligen 

Gruppen abgemessen werden. 

Auf Hokkaido ist das Haiku in den uber 30 Grund -und Mit. 

telschulen ein besonderes Unterrichtsfach. das in ganz ]apan 

als vorbildliches Modell Geltung erlangen sollt巴
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1m Gebiet von Oshima und卜liyama62

Auf einem Baumstumpf" 

liegt ein vergessenes Buch -

Sommerferien! 

Weit in den Sommer 

b!ickt er hinaus， der Voge!'" 

aus Porzellan 

Am Baumstamm，" der!iegt， 

wie er fie!， erkenne ich， 

das es nun Herbst ist 

Yamamoto Chisato 

(Kikonai; Isaribi und Tsubo)" 

Shimizu Hodo 

(Fukushima; Do) 

Kanazuka Hisa 

(Yakumo; Ashikabi) 

'Unter dem Oichternamen werden in Klammern der Wohnort des Oichters und die 

Zeitschrift bzw. die Gruppe mit Sitz auf Hokkaido， welcher der Oichter angehort， 

angegeben 

叫 Oerdie Stadt Kikonai symbolisierende Baum ist die japanische Zeder， wahrend 

derjenige fur die Stadt Yakumo katsura (jap.) der cercidiphyllum japonicum ist 

， Nach Bericht des Oichters an den Herausgeber ist der Vogel eine Taube 
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Stoppelfelder' rings. 

Der heimkehrt -in die Kindheit 

kehrt er zuruck 

Tamura Tosui 

(Matsumae; Ashikabi) 

Spatzengeschilpe 

bei Sonnenaufgang'構ー

kein einziger Spatz zu sehn. 

Kanaya Nobuo 

(Oshamambe; Tsubo) 

Eine Schneeflocke 

gros und nas -Buddhas Hymne'潟

singt eine junge Witwe 

Shinada Sochiku 

(Mori; Akashiya) 

Einen anderen schmahend. 

soff ich mich krank mit Reiswein 

welch bittrer Winter! 

Nakamura Kodo 

(Kamiiso; Kamiiso haidan) 

'Hier die Reisfelder im Spatherbst; seit etwa Mitte des 13. Jahrhunderts ist der 

Ort Matsumae von den J apanern bewirtschaftet 

'Sonnenaufgang im Winter; der Spatz im Winter im Urheiku ist ein kigo 

H ・Hymneauf Jap.: wasan. Die Witwe tragt ein schwarzes Kleid 

62 Oshamambe: 2 ; Yakumo: 1 (seit 1919); Mori: 1 ; Sunahara: 1 ; Nanaii: 1 ; Hakodate 

17; Kamiiso・1(seit 1928); Kikonai: 3 (seit 1921 gab es 1 Gruppe); Fukushima: 1 : 

Matsumae: 1 (seit etwa 1760) Taisei: 1 :Kaminokuni: 1 ; Esashi: 1 ; Kumaishi: 1 ; 

Okushiri: 1 
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Alles und jedes 

muβdurch das Meeresgebraus 

Schneeflockchen im Sturm 

Sekigawa Shozo 

(Assabu; Do) 

，63 
1m Gebiet von Iburi und Shiribeshi 

Mit Kinderschrittchen 

geh ich dem Enkel voran 

durch den Fruhjahrsschlam 

Die sonnige Tiefe 

des Fruhlings mist er aus. 

der Yoteizan-Berg: 

Ando Kaimu 

(Toyoura) 

Sugawara Koshu 

(Rusutsu; Do) 

‘Der Yoteizan-Berg (1893 m.; ein tatiger Vulkan) wird von den Bewohnern ..Ezo. 

Fuji“genannt. d. h. er ist ein Berg gleich dem Fuji.Berg in Hokkaido 

Der Stadtname sollte aus einem Wort der Ainusprache ru.sut stammen. die einen 

unteren Ort zum Pas bedeutet 
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Apfelbluten im Wind -

dahinter das grune 

Gebirge bewegt sich. 

Fur den einzigen 

Pfluger auf dem Acker' 

steigt die Lerche empor. 

Am Strand die wilden 

Blumen" -sie bluhen in der 

Farbe des Meers. 

Der Kernfrage nicht achtend 

fliegt er weiter. der Samen 

des L凸wenzahns.

Shioda Setsuko 

(Otaki) 

Hoshi Seiichi 

(Hayakita; Seijo) 

Saito Midori 

(Iwanai; Akashiya) 

Kinoshita Roseki 

(Tomakomai) 

， Der Spargel geh凸rteiner der Hauptprodukte der Stadt Hayakita. 

.. Lathyrus maritimus. auf Engl.: beach-pea. 
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1九Tiezart die Hand des Kindesー

und doch so quirlig， 

ja ein Feuerwerk! 

Die mit dem blauen 

Sommerkleid孝一 hatsie einen 

fernen Geliebten? 

Der Sommer zu kuhl 

um zwanzig Tage zuruck 

Tabata Nobuko 

(Suttsu; Akashiya) 

Matsuda Koto 

(Kimobetsu; Akashiya) 

das Wachstum auf dem Reisfeld." 

Kalte im Sommer -

die Pappeln sehn hinuber 

zur Eisenhutte. 

Takada Kiyotaka 

(Mukawa; Sarurun) 

lrie Katsuto 

(Muroran; Hyogentai und Nire) 

• Hier ein Sommerkimono und zwar yukata， den man gerne nach dem Baden am 

fruhen Nachmittag tragt. Mit der Verbreitung des geselligen Tanzes am Abend 

beim buddhistischen Totenfest im August (bon odori) seit dem 15. Jahrhundert hat 

yukata seine grose Beliebtheit gefunden; er gilt aber nicht als Gesellschaftsanzug. 

.. Hauptprodukt der Stadt Mukawa ist Reis; 80% des Ackerbodens ist das Reisfeld 

1m Sommer des Jahres 1980 war es sehr kuhl， so das die Ernte des Reises gering 

war 
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Sichtbar im klaren Mondlicht 

die uber den Herbsthimmel 

gewolbte Zeit 

Immer wieder und wieder 

fliegen die Mowen 

an gegen den Wintersturm. 

Wachtraumend geh ich 

uber winterliches Feld 

sind da nicht Panzer? 

Sylvesterabend -

was je ich getan， 

es bleibt nicht ungeschehn. 

Fukuda Mokugyu 

(Date; Date haiku kai) 

Konno Hiroto 

(Noboribetsu)" 

Sato Shiko 

(Yoichi; Yoichi haiku kai) 

Sakaki Soshin 

(Shimamaki; Araiso ginsha) 

傘 Einekleine Stadt mit einem lokalen Fischereihafen 

Der Stadname durfte aus einem Wort der Ainusprache nuper-pet stammen， das 

einen Flus mit Wundertatigkeit bedeutet 

63 Toyoura: 1 ; Suttsu: 1 (eine damalige Zeitung berichtete uber die Haiku.Tatigkeit 

der Burger im lahre 1897); Shimamaki: 1 (es gibt ein Haiku-Dokument aus dem 

lahre 1845); Kimobetsu: 1 ; Iwanai: 1 ; Kyowa: 1 ; Rusutsu: 1 (seit 1905); Yoichi: 3 

(seit etwa 1860 beschaftigten sich die Leute mit Haiku); Mukawa: 1 ; Noboribetsu: 8 

; Date: 1 (seit etwa 1920); Otaki: 1 ; Oiwake: 1 ; Hayakita: 1 . 
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目64
1m Gebiet von Sorachi 

1m Birkenwipfel. 

in seinem Wehn， spurt man den 

Willen des Fruhlings 

Unreife Mandarinぷ

schon bevor man hineinbeist， 

macht man ein saures Gesicht. 

Unter Wasser die Felder， 

von Blitzen erhellt -

keine Aussicht auf Ernte. 

事 Citrusbigaradia 

Takikawa Keika 

(Urausu; Akashiya) 

Matsukura Yuzuru 

(Shintotsugawa: Akashiya) 

Katsumata Yoshio 

(Fukagawa)" 

.. Als Uberschwemmungsgebiet bekannt: die Stadtname Fukagawa sollte eine Uber 

tragung aus einem Wort der Ainusprache sein， das bedeutet einen Ort， wo das 

Wasser tief und rein fliest 
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Die Vogelscheuchen -

heute sehn sie einander 

in Galauniform. 

Ishiguro Hakushu 

(Takikawa; Akashiya) 

1m Saulen des 

herbstlichen Baums die Stimme 

des toten Freundes 

Nakamura Kojin 

(Hokuryu; Do) 

In dieser Schlucht 

wo das Leben in den Tod ubergeht， 

fallt und fallt Schnee. 

Sato Haruo 

(Ashibetsu; Akashiya) 

All die schonen 

kugelrunden Samenkornchen 

Samen des Kummers. 

Numata Sue 

(Bibai; Setsurei) 

64 In den 50er Jahren gab es in der Stadt Ashibetsu 11 Haike-Gruppen， bestehend aus 

Bergarbeiter-haijin (sieh. Anm. 32).Jetzt sind es 3 ; Fukagawa: 1 ; Naie: 1 ; Shintot 

sugawa: 1 ; Bibai: 1 (seit etwa 1940); Urausu: 1 (seit etwa 1900); Kuriyama: 2 ; Taki 

kawa: 2 ; Hokuryu: 1 (seit etwa 1900) 
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Am Fus des Asama-Bergs.咽

der tief in Wolken steht 

welken Maulbeerblatter. 

1m Gebiet von Kamikawa65 

Bis spat in die Nacht hinein 

verbrenne ich Gras 

auf dem kahlen Feld." 

Erster Fruhlingswindー

alle Finger fangen an. 

sich fleisig zu regen 

Shimadachi Shishu 

(Kuriyama: Seijo und Ashikabi) 

Taura Musen 

(Kamifurano) 

Miyamoto Haruo 

(Shibetsu) 

• Der Asamaberg (2542 m.) ist ein aktiver Vulkan in Mitteljapan. Nach dem Bericht 
des Dichters an den Herausgeber bereiste der haijin diese Gegend. Von Maul-

beerblattern ernahrt sich das Seidenwurm. 

.. Einer der Hauptprodukte der Stadt Kamifurano gehort der Lavendel. 
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Schultern und Gesicht 

wie ein duftender Lufthauch 

das ist ein Saugling 

Die Schwiegertochterー

wie eine Sonnenblume， 

strahlend und guter Hoffnung. 

In der Stadt Otaru'取

Herbstausstellungー

einsam ein Bild des Kanals， 

des Wahrzeichens der Stadt. 

Vom verfaulten Baum 

fallt Nebelreif nieder 

auf eine Wildgans. 

Goto Kentaro 

(Asahikawa: Koki) 

Yamauchi Mitsue 

(Nakagawa: Ashikabi und luhyo) 

Nagashima Hiroshi 

(Kembuchi: Seijo) 

Fukaya Y udai 

(Asahikawa; Sekka) 

• Eine alte Hafenstadt. ehemals mit einem schonen Kanal守 derim Zuge der Stadt-

entwicklung zugeschuttet wurde_ Der Stadname stammt aus einem Wort der Ainu-

Sprache ot-ru-nai， das einen Flus mit dem flieβenden Sand bedeutet 
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Hochste Zeit， den Reis 

zu ernten' ~ schon mischt Schnee sich 

in den Herbstregen. 

Sterne im Winter~ 

alles auf Erden darf nun 

ohne Schatten sein. 

Alle Schneemanner 

neigen sich den Augen zu~ 

Sonnenuntergang. 

Der Fluβatmet Frost~ 

jeder Hauch wird zu einer 

welβen Blute am Baum 

Baba Ichijakushi 

(Higashikawa; Ashikabi und Juhyo) 

Ishikawa Kyokuho 

(Bifuka; fruher Piuka) 

Oda Kin'ichi 

(Asahikawa; Koki) 

Kitami; Teika 

(Pippu; Juhyo)“ 

• 93% des Ackerfelds der Stadt Higashikawa gehort dem Reisfeld 
“Der Stadtname konnte aus einer Ortsbenennung der Ainu.sprache pipi.pet od. pi.o 

pu stammen， die einen Flu品mitviel Steinen bedeutet 

65 Asahikawa: 8 ; Furano・3; Kamifurano: 2 ; Minamifurano: 1 ; Shimekappu: 1 

Nakafurano・1;Kembuchi: 1 ; Wassamu: 1 ; Higashikawa u. Higashikagura: 1 ; Bifu. 

ka: 1 ; Otoineppu: vor 30 Jahren 1 ; Nakagawa: 1 ; Pippu: 1 ; Shibetsu・1; (seit etwa 

1917) 
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，66 
1m Gebiet von Hidaka und Tokachi 

Das lange Schweigen 

entschuldigend schreibe ich nun 

eine N日ujahrskarte.' 

Erster Schmetterling 

aus nordlichem Land~ 

wie er ungestum atmet! 

Die Lerchen steigenー

auf der Tokachi~Ebene" 

bleibt es anhaltend schon. 

Ota Setsuen 

(Hombetsu; Ashikabi und Kabanome) 

Furuzumi Dakotsu 

(Churui; Ashikabi) 

Ito Shunsui 

(Shimizu; Seijo und Kabanome) 

• Neujahr gilt in der japanischen Haiku-Tradition als eigene Jahreszeit vor Fruhling. 
Sommer. Herbst und Winter. Eine Neujahrskarte in }apan entspricht etwa einer 

Weihnachtskarte in den christlichen Landern 

.. Tokachi.Ebene: 80% der Oberflache der Erde ist mit dem vulkanischen Aschen-

boden bedeckt; 55 tausend Bauernbevolkerung; die Hauptrodukte sind Weizen. 

Zuckerruben. Kartoffel und Bohnen 
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Der Blinde hort das Feuer 

prasseln. macht man ihm ein Bild 

vom Atombombenangriff.' 

Eine Variation 

Der Blinde hort das Prasseln 

des Feuers. erzahlt man ihm 

vom Atombombenangriff 

Klarer Herbsttag 

den einhertrottenden Kuhen 

macht der Bus Platz 

Erster Herbstregenー

alle Leute bewegen sich 

heute im Laufschritt 

Otsuka Hakuga 

(Ikeda; Nire. Tsubo und Ashikabi) 

Nakaya Hanjo 

(Otofuke)“ 

Suda Toshio 

(Makubetsu; Kabanome) 

• Hier handelt es sich um die Opfer des Atombombenangriffs auf Hiroshima lInd 

Nagasaki im August 1945. Das Wort Atombombenangriff und diesem verwandte 

Begriffe gehoren zu einem den Sommer symbolisierenden Jahreszeitwort (kigo) 

.. Die kleinc Stadt Otofuke hat 10 tausend Rinder 

122 



Die dem Meer zugewandten 

Baume zeigen sich schmollend 

schon herbstlich gefarbt 

Die Schafchenwolken 

scheinen zu stehen -mittendrin 

ruhend der Bauer. 

Kuhler Nachtwind -

unter der Strasenleuchte 

ein schneller Abschied 

Uchiyama Fujd 

(Obihiro: Kabanome) 

Miyake Sdmoku 

(Ikeda: Ashikabi und Nire) 

Nagayama Enshi 

(Urakawa: Akashiya) 

66 Shizunai: 1 ; Urakawa: 1 : (seit etwa 1900): Samani: 1 ; Erimo: 1 ; Bihoro: 1 ; Obihiro 

5 ; Ikeda: 2 ; Taiki: 2 ; Ashoro: 1 ; Shimizu: 1 Urahoro: 1 ; Shintoku: 1 ; Shikaoi: 5 ; 

Makubetsu: 1 ; Sarabetsu: 1 ; Churui: 1 ; Hombetsu: 1 (seit etwa 1900); Otofuke: 2 

(seit etwa 1900); Ikeda: 2 ; Auserdem ist anzugeben‘da品 inden 19 Gemeinden im 

Tokachi-Gebiet einschlieslich der oben angegebenen jeweils ein巴igenesjahrliches 

Bulletin der Haikubetatigung der Burger ver凸ffentlichtwird 
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67 
1m Gebiet von Nemuro und Kushiro 

Wie sich das Treibeis entfernt: 

so entschwindet auch 

der Lebensfruhling 

Wie fernes Donnern hort 

man von Sacha1in" her 

das Treibeis gehn. 

1m Fruhling vertreibt 

alle Sorgen die Liebe 

im Madchenherzen. 

Auf den Sterbebildern 

die 80mbenopfer 

bleiben ewig jung 

Suzuki Seiko 

(Kushiro; Ezoniu) 

1mada 1ppo 

(Shiranuka) 

Nihei Yasuo 

(8ekkai; Ezoniu) 

Miwa Shizuko 

(Shibecha; Hishinomi) 

申 dasTreibeis geh凸rtdem kigo fur den Fruhling. 

.. ostrov sakhalin. 
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Schaukelnde Kinder-

wie einen Ball kicken sie 

den Herbsthimmel hoch. 

Schwarme von Lachs，' 

hineindrangend in den 

mutterlichen Flus 

Ein Dorschgesicht・

ein Gesicht eben 

des Ochtskischen Meers. 

Sonnenuntergang-

der Widerschein der Sonne 

eine grose Eissaule. 

Azuma Shiraho 

(Akan; Kurumi kai) 

Takaoka Shuko 

(Kushiro; Nire) 

Fujino Isshu 

(Rausu; Ishikari) 

Tachibana Hakuyo 

(Nemuro; Kabanome) 

• Oncorhynchus keta salmon; eine Erscheinung im September und Oktober. Lachs: 

auf Jap.: sake; in der Ainu-Sprache: shakipe. 

.. Gadus macrocephalus; die Fischzeit von Dez目 bisMarz. 
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Starker Schneeregen←、

mittags schon brauchen sie Licht， 

die Strasenhandler‘ 

Auf der besonnten Seite 

des verschneiten Berges 

schon offen der Imbisstand. 

Auf der besonnten 

Stelle im Schnee die erste 

Kranichversammlung.' 

Arbeitslosenzeit" 

Wle ausg日storben

die Strase jetzt im Winter. 

Y onezawa Sosui 

(Shari; Shari sakyO ginsha und Kita no kumo) 

Nishino Hoen 

(Tsurui; Ezoniu) 

Kinoshita Shun'ei 

(Teshikaga; Hyogentai) 

Taura Kosho 

(Hamanaka; Kabanome) 

'Grus Japonensis (der weiβe Kranich mit rotem Kamm) 

.. Die Anzahl der Arbeitslosen im Jahr 1980 in Japan betrug 1180 tausend; 1983: 1560 

tausend 

67 Shiranuka: 1 ; Akan: 1 ; Tsurui: 1 ; Akkeshi: seit 1936 bis 1978 1 ; Hamanaka: 1 ; 

Teshikaga: 1 ; Shibecha: 1 ; Nemuro: 1 ; Bekkai: 1 (seit 1950); Nakashibetsu: 1 ; 

Rausu‘1 (seit 1947). 
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68 
1m Gebiet von Abashiri und Soya entlang des Ochotskischen Meers 

Dahinholpernd das Treibeis'一

ich kann mich gar nicht 

satt genug sehn. 

Die Eisplatte birst 

den klaffenden Ris entlang 

wandert Gedonner. 

Wie das Treibeis 

Horikawa Tanshu 

(Shokotsu; Ashikabi) 

Hoshi Shiyoshi 

(Tsubetsu; Seijo) 

das Land verlast. so auch der Schnee. 

der auf ihm liegt. 

Noto Yuho 

(Abashiri; Tsubo) 

Unverkennbar 

unter dem Schnee die roten 

Keime sind gewachsen. 

Hirano Saika 

(Kitami; Ashikabi) 

事 DasTreibeis des Ochtskischen Meers bedeckt den Strand z. B. der Stadt Abashiri 

alljahlich von Ende Januar bis Ende Marz 
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Vor dem dichten Grun 

die Rinderherden schimmern 

wic Perlmutt auf 

Kuhler Sommer 

meine Frau und ich， schweigend 

stehn wir am Reisfeld. 

1m Unte、rgehn

beruhrt die Sunne die Erde 

zwei Inseln，' die sich anziehn 

Ein Hin. und Hergelaufe ~ 

zu beiden Seiten des Wegs 

das Zirpen verstummt. 

Ichizaki Rvoshoshi 

(Kamiyubetsu; Ashikabi) 

Odajima Hiroshi 

(Memambetsu; Hyogentai und Ashikabi) 

Ishikawa Shugetsu 

(Wakkanai; Do und Nire) 

Mimura Suiyo 

(Koshimizll; Koshimizll ginsha) 

命 RishirilInd Rebun， die westlich der l'vleerenge Soya zwischen Hokkaido und Sakha 

lin in der Nahe der Stadt Wakkanai liegen; Rishiri: hohes Land in der Ainu 

sprache， wahrend Rebu日 (shiri):flachesLand 
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Der Chrysantheme， 

ihrem Eifer zu bluhn， 

stehn Sonne bei und leichter Wind 

Watanat】eTosui 

(Ikutahara: Tsubo) 

Plotz!ich durchzuckt es 

den gefangenen Lachs-

wie wild will er zuruck. 

Seino Reiko 

(Engaru: Ashikabi) 

Vom Eismeer der Wind 

wie mit Nadeln sticht er 

in die Augapfel. 

Nakadai Yasushi 

(Tokoro: Tsubo) 

68 Mombetsu: 5 (im Jahre 1919 gab es eine Gruppe); Abashiri: 1 ; Kamiy白betsu:1 : En 

garu: 1 ; Kitami: 4 ; Koshimizu: 1 ; Ikutahara: 1 ; Kiyosato: 1 ; Memambetsu: 1 (seit 

1937); Y白betsu:1 (seit 1946); Wakkanai: 1 (seit 1927); Shari: 1 ; KoshimIzu: 1 (seit 

1950); Tokoro・1; Takinoue: 1 Oketo: 1 ; Tsubetsu: 1 (seit 1910); Saroma: 1 ; 

Maruseppu: 1 ; Bihoro: 1 ; Rubeshibe: 1 ; Kiyosato: 1 (seit 1947) 
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1m Gebiet von Rumoi69 

Was da im Spiegel 

sich speigelt: das andere Ichー

ein Aprilscherzl 

Koinuma Sakotsu 

(Mashilα; Ashikabi) 

Immerzu nach Norden 

fliest der Flus-gleichmutig 

sehn es die Rinder事

Matsuhashi Eizo 

(Rumoi) 

Ganz hoch die Wolken"-

einen Traum erzahlt 

an meiner Seite der Enkel 

Sakaguchi Junyu 

(Haboro; Ashikabi) 

事 Rinderim Sommer 

.. Der Wolkengipfel geh凸rtdem Sommer-kigo 
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Erster Schneefall 

zur Zufluchtstatte 

wird nun der Kuhstall 

Takahashi Shitsuko 

(Horonobe: Seijo)' 

Die Figur aus Schnee，" 

die man abtragt-schweigend halt sie 

die Hande hin 

Matsuda Teikaro 

(Rumoi: Seijo) 

• Der Stadtname Horonobe sollte aus einem Wort der Ainu-Sprache pOl・o-nupstam-

men， das ein groses Flachland bedeutet. 97% des Stadtverwaltungsbezirks gehort 

der Weide; 10 tausend Rinder 

•• In mehreren Stadten auf Hokkido wird das Schneefest veranstaltet; weltbekannt ist 

dasjenige in Sapporo 

69 Shosanb巴tsu:1 ; Embetsu: 1 ; Rumoi: 10 Gruppen， die bis 1951 bestanden ‘wurden 

zu einer Gesellschaft vereinigt， also 1 ; Mashike: 3 ; bis 1962 bestehende Gruppen 

wurde zu 1 vereinigt; Horonobe: 2 ; Hahoro・1; Tomamae: 1 ; Teshio: 2 
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70 
1m Gebiet von Ishikari mit Sapporo 

Erstes Morgenrot' 

von Dorf zu Dorf die frischen 

Spurren von Karren 

Erstes Telεphongesprach 

im neuen J ahr 

ein Ansporn fur weitere 

EinTauwetter jah 

Himmel und Erd巴fallen

in sich zusammen. 

Takuma Rokusen 

(Sapporo; Do) 

Asamizu Mitsue" 

(unbekannt) 

Sasaki Shiko 

(Sapporo; Ashikabi) 

• Erstes Morgenrot gehort dem kigo fur das Neujahr 
•. aus: Anthologie Der Deutschen Haiku， S 217 
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Melkzeit ist-durch Schlusselloch 

der Stallture ergiefうtsich 

Fruhlingslicht wie ein Milchstrase 

Shimada Mavako' 

(Sapporo) 

So wic jetzt 

ging ich schon lange nicht mehr mit meiner Frau" 

am Flus hin.'れ

Kanazaki Kajo 

(Sapporo; Suisei) 

Pfla umen bl utenfall一本本車摩

eine Blute fallt auf die 

Augen des trachtigen Pferds 

Kikuchi Tekisui 

(Sapporo; Mizubasho) 

Die Salweide 

Kuhe antreiben wird man 

mit ihren Zweigen. 

Takeda Tetsuo 

(Ishikari; Nire) 

事 aus:Anthologie Der Deutschen Haiku. S. 217‘ 

.. Die Silbenzahl beim Lesen des Urgedichts: 3 : 11 : 3 

• Der FluβToyohirag丘wa.dessen ursprunglicher Name Sapporo (in Ainu.Sprache 

satoporo.pet; ein getrockneter groβer Fluβ) 

.... Pflaume: prunus domestica 
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v¥ie die Brinen blühn~ 

zu Fuβmochte ich den Flus 

ub巳rqueren heutl 

Fruhlng. Vom Hugel herab 

fahrt ein Zug~ geradewegs 

aus clcm Bilderbuch 

l¥lit Grun wachse ich zu， 

ich abgebaute 

Grllbe trallere: 

1m Sommer~ clie Frau 

auf clem Plakat zeigt ihre 

perlweisen Zahne. 

Tsujiwaki Keiichi 

(Sapporo; Ryu) 

Minami Riichi 

(Sapporo; Ryu) 

Sasaki Rabokll 

(Sapporo;Seijo) 

Niizuma Hiroshi 

(Sapporo) 

， Nach der Abbaubringung des Kohlenb目立wergsim Gebiet、'OnY白bariim Sommer 

1983 
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An seinem Korper議

kann man die Rippεn zahlen 

ein geschlagener Mannl 

Kraftvoll geschwommen 

Nun bin ich erschopft-Tropfen 

am ganzen Korper 

Ein Donnern in den W olken 

wie ein Wassefall 

sturzte der Gletscher nieder." 

Der leere Stuhl-

ins Schattendunkel 

sich zu setzen， verlockt er. 

Ichimura Masayuki 

(Chitose; Akashiya) 

Kasamatsu Hisako 

(Sapporo; Tsubo) 

Ide Ayao 

(Sapporo) 

Miura Shuho 

(Eniwa; Ashikabi) 

場 Dernackte Korper gehort dem Sommer-kigo. 

.. Gedichtet in der Schweiz 1984 
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Die Ruckseite so herbstlich 

bunt wie die Vorderseite 

gefallne 81atter 

羽Tiehoch der Himmel! 

Des Vortragenden Stimme 

geht an mir vorbei. 

Gerausch des Go-Spiels 

leis und klar in der Stille-

und Chrysanthemenduft 

Ich gehe uber Laub 

wie u ber Vergangenes 

und Zukunftiges 

Fur welche Kranken 

Hira Haruo 

(Sapporo; Kitanokumo) 

Tanak呂 Somon

(Sapporo; Ashikabi und Akashiya) 

Suzuki Saichi 

(Sapporo) 

Tsutsumi 8yakuu 

(Sapporo; Kitanokumo) 

ist der nachste Stock bestimmt-

der Mond am Mittag? 

Suzuki Mitsuhiko 

(Sapporo; Hyogentai) 
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Gefangnisruineー

sind nicht im Nebel leise 

Seufzer vernehmbar? 

Das Blut in der Plastikflasche 

tropft langsam wie Blatter 

vom herbstlichen Baum. 

Regen im Spatherbst-

was bei Sonnenuntergang 

erblickt der Grabstein? 

Morgendammerung-

das Reh. vor dem ich stoppe. 

schaut erschrocken drein 

Nakagoshi Kasho 

(Sapporo: Hokugun) 

Okamoto Masatoshi掌

(Sapporo: Kita no kumo) 

Nakajima Ryu 

(Sapporo; Dohyo und Hokugun) 

Nagata Koichiro 

(Sapporo; Azusa) 

Unterm Baum. auf den Schnee fallt. 

Reiswei{l 

susend und trinkend. 

Suzuki Kyozo 

(Sapporo; Koki) 

• aus: Tagebuch eines Arztes (v. Paul Luth. DV A Stuttgart 1983号 Seite243) 
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Abgeerntete 

Reisfelder-endliche Ruhe 

in Bluten aus Reif. 

Ein leerer Liftsessel kommt an， 

um den sich noch der 

Bergnebel windet 

Bohrend mit einem 

Bohrer-in der Kalten Nacht 

bin ich ganz allein. 

Stolz leben und in 

Ruhe sterben-das ist mein 

Winter， der jetzt kommt 

Armseliges Schilf， 

das der zugefrorne Sumpf 

frierend festhalt. 

Aikawa Ikuyo 

(Ebetsu; Akashiya) 

Sonoda Musoka 

(Sapporo; Koki) 

Saikawa Nobio 

(Sapporo; Hyogentai) 

Hangai Mieko 

(Sapporo) 

Minamoto Onihiko 

(Sapporo; Do) 
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Die nach Mohrruben 

duftende Luft auf dem Markt 

lockt Kauferinnen herbei 

Einen Hut gekauft 

fur den Winter-nicht wissend， 

ob ich ihn erleb 

Ihre Gesichter 

in den Schnee druckend sterben 

die Chrisanthemen 

Am Vordach der Eiszapfen 

noch dick-von den Miβernten 

die Schuld noch nicht abgezahlt. 

Chrale hor ich klingen，" 

schau ich mir einen alten 

Wiener Stadtplan an 

Yomo Mariko 

(Sapporo) 

Terada Kyoko事

(Sapporo) 

Nagata Koichiro 

(Sapporo; Azusa) 

Nishino Kozaburo 

(Sapporo; Akashiya) 

Kubota Kaoru 

(Sapporo) 

事 Deisebegabte Dichterin verstarb bald am Krebs 

日 DerChoral (jap. seika) gehort dem kigo fur den Winter 
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Mit dem Ohr am Winterbaum， 

aus der Unterwelt 

horen wir ein Lied ・

Yamakage Hakucho" 

(Sapporo) 

• Die Stimme des Buddhas 

aus: Anthologie Der Deutschen Haiku， Seite 311 

70 Eniwa: 1 ; Chitose: 3 (in den Jahren 1910-1920 gab es 1 Gruppe); Sapporo: uber 20 

Das vorliegende Essy des ersten Teils wird von Kimura auf Jap. geschrieben 

Das Essay wird von Sakanishi ins Deutsch ubersetzt; die Anmerkungen dazu wer. 

den anch von Sakanishi geschrieben 

Das gesamtmanuskript auf Deutsch wird von Groil)meier uberarbeitet; die Nach. 

dichtungen werden auch von ihm geschrieben 

(昭和60年5月21日受理)
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